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Vorwelt, QAus der Hauptmann herausgeborenZu Gerhart Hauptmanns
ſechzigſtem Geburtstag. wurde, auf diere des Heranwachſens. Am

—. — November 1862 wurde Gerhart Haupt⸗
Hochgeehrt 1790 Gerhart Hauptmann, das manun als jüngſter Sohn des Gaſthofbeſitzersbeherrſchende dramatiſche Talent der letzten Robert Hauptmann Iin dem ſchleſiſchen Bade

Jahrzehnte, in das ſiebte Jahrzehnt ſeines
Lebens. Von Breslau bis Hamburg huldigen Oberſalzbrunn geboren. Die Mutter war Im

Geiſte des nahegelegenen Herrnhut auf.
die Bühnen. Seine bedeutendſten Stücke gehen gewachſen. 5  it ſechzehn Jahren kam Haupt⸗
über die Szene. Urmt I der Dichter mann, der inzwiſchen nicht Über die Quarta
bei den Feiern begrüßt un umjubelt. Eine der Breslauer Realſchule gebracht hatte, 8
achtbändige Jubiläumsausgabe bindet die Verwandten aufs and bei denen ſtreng
Ernte dieſes langen Lebens In Garben. Mono⸗ Herrnhuter el err Von der Land⸗
graphien und Feſtſchriften en das Werk wirtſchaft kehrte nach Breslau zurück,
der ſechzig U  re 8 würdigen. Die Bühnen⸗ die Kunſtſchule 8 beſuchen, wollte Bild⸗

424  ——
genoſſenſchaft gibt durch Felix Holländer eine hauer werden. Nach kaum zwei Jahren ver⸗

*  * Feſtſchrift heraus. Das Sammelwerk „Ger⸗ ließ dieſe Anſtalt. Es gelang ihm, das
hart Hauptmann und ſein Werk“ von Ludwig Recht ur Immatrikulation 8 erhalten; be⸗
Marcuſe ſollte die Meinung Deutſchlands legte als Student der 8 Jena unter
und des Auslands über Hauptmann vereini— vielem andern auch bei Haeckel und Eucken.
gen; ber Au dem Ausland, Rußland QAus⸗ Aber ſchon im rühjahr 1883 gab die
me  „ und dem jungen Deutſchland a⸗V Konrad Häniſch der Wiſſenſchaft auf. Bald In Italien, bald In
men viele Abſagen. Deutſchland, ſchwankte 3wenBildhauerei,
ehemalige preußiſche Kultusminiſter, feiert In Schauſpielkunſt un Dichtung. Endlich 1885,
ſeinem Buch Gerhart Hauptmann als Dichter kurz nach ſeiner Heirat, entſchied ſich auf
der Armen, ſucht ſeine Dichtungen In den äußere Anregung hin für die Literatur. Die
Dienſt ſozialiſtiſcher Beſtrebungen ſtellen. Bekanntſcha mit Arno Holz bringt die Wen⸗
Auf höheren Standpunkt führen die Mono⸗— dung sSum Drama. Die Trennung von der
graphien von Schlenther⸗Eloeſſer un von erſten Frau und die zweite Verheiratung Aus⸗
Paul Fechter Zumal der letzte hat bei ller men, iſt Hauptmanns ſpäteres Leben
Anerkennung der Bedeutung Hauptmanns durch die Werke gekennzeichnet.
einen ſcharfen Blick für die ni und Gerhart Hauptmanns k ſtleri
geiſtige Begrenzung ſeines künſtleriſchen Schaf— anlagung iſt nicht ſchöpferiſch nug,
fens Miit Recht wurde darauf hingewieſen, Qu. ſi heraus dem innern Drang Geſtalt
daß dieſe Geburtstagsliteratur nicht auf und Form 8 finden Er bedarf der Anregung
le äſthetiſche Bedeutung Hauptmanns ein⸗

von außen her, die Dichtkunſt der Bild⸗
ſchränkt, ſondern vor allem den Le⸗
benswert ſeiner Dichtung bemüht. „Dabei hauerei, Das Drama der erzählenden Literatur

vorzuziehen. Auch ſpäterhin läßt ſich oft ein
wir ſichtbar“, meint Sinsheimer, „daß Vorbild aufzeigen, das nicht bloß als Stoff
kein anderer zeitgenöſſiſcher Schriftſteller ſondern als künſtleriſche Geſtaltung den ſchöp⸗
lebendiger, von Leben erfüllter und Leben
ſchaffender irkung mit Hauptmann ver⸗ er  en Vorgang in Hauptmann auslöſte. So

verhalten ſich wie WVorbild zur naturaliſtiſchen
glichen werden kann

*ẽ Um⸗ und Neu  pfung Grillparzers „Kloſter

Da liegt die Frage nahe: Was hat Ger⸗
von Sendomir“ 8 „Elga“, Holbergs „Jeppe

hart Hauptmann zum Geiſtesleben des letzten
Menſchenalters beigetragen vonn Berg“ Schluck und Jaus, Tolſtois

— „Macht der Finſternis“ 8 „Vor Sonnen⸗—
Die Geburtstagsfeier lenkt den Blick zurück aufgang“, Ibſens „Geſpenſter“ 8 „Friedens⸗

auf Zeit und Ort der Geburt, auf Um⸗ un eſt „Rosmersholm“ 8 „Einſame Men⸗
Über Gerhart Hauptmann vgl. dieſe en Doſtojewskis „Idiot“ zum „Narren

Zeitſchrift (1897/98) 299 Die verſunkene in Chriſto“ Die Art, Perſonen und Be⸗
Glocke Kreiten); (1898) Hanneles gebenheiten ſeiner Umgebung In den natura⸗

liſtiſchen Dichtungen gebrauchen, hat 8Himmelfahrt (W. Kreiten) (1914
Der Bogen des Odyſſeus Dvermans); einem Zuſammenſtoß mit Wedekind geführt.

(1919/20) ff. Der Ketzer von Soana Im „Friedensfeſt“ hatte Hauptmann Mit⸗
teilungen, die Wedekind 1*  u  ber ſeine FamilieDvermans).
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und ſich ſelbſt gemacht hatte, verwendet. Dafür Vergeblich predigt Loth Sozialismus und
rächte Wedekind, indem Hauptmann in Temperenz.
der „Jungen Welt“ als einen naturaliſtiſchen 5  it den „Webern“ hat Hauptmann ſich
Dichter Meyer mit dem Notizbuch durch das einen dauernden Platz in der Literaturgeſchichte
Leben wandeln und ru leiden läßt erworben; zugleich iſt les Muſter eines natu⸗

Nach dem radikal⸗idealiſtiſchen „Prome⸗— raliſti

en Dramas ein Ausdruck ſeines ſchö
thidenlos“, das einſtampfen ließ, beginnt nen Miitleids mit den Enterbten. Er widmete
Hauptmann ſein Schaffen als folgerichtiger das Stück ſeinem Vater „Deine Erzählung
Naturaliſt, paſſiv ſi dem ei der Un⸗ Vo  — Großvater, der In jungen Jahren ein
geiſt der Zeit anſchmiegend. Vom Abſtrakten, Weber, wie die Geſchilderten hinterm
Philoſophiſchen Metaphyſiſchen hatte ſich das e  u geſeſſen, iſt der Eim meiner Dich
1 Jahrhunder dem Empiriſchen, der An⸗ tung geworden.“ Damit iſt die perſönliche,
ſchaung der Naturwiſſenſchaft und Technik herzwarme Beziehung des Dichters 8 dem
zugewendet. Alles Jenſeitige, Tranſzendente Stoff bloßgelegt. ber darüber hinaus ſollte

der Sozialismus, den Loth nur gepredigt,entſchwand dem Auge, Blick un Tat galt nur

dem Diesſeitigen. Brachte NnU dieſe Wendung einem Beiſpiel In ſeinen Wurzeln un Folge—
bo  — Geiſtigen sum Stofflichen der Kunſt auch erſcheinungen dargeſtellt werden. Miit llen
eine Fülle vbon deutlich geſchauten und gefühls⸗ Miitteln, die eine unpathetiſche, ber herz⸗
müßig erfaßten Dingen der ſinnenfälligen Ge⸗ zerreißende Realiſtik bietet, werden die Zu⸗
ſtaltung, ſo raubte ſie gleichzeitig ede geiſtige ſtände bei den ſchleſiſchen Webern der vier⸗ —*  *33  —  —Deutung der Welt elbſt w0 die Romantik, ziger re geſchildert; die Unerträglichkeit 8
die doch auch heimlich in Hauptmanns Seele zur Kataſtrophe, szum Aufruhr. Man hat
wohnte, ſich ahn brach wie In der „Ver⸗ die Geſtalt des Vaters Im letzten Aufzug —.
ſunkenen Glocke“, gerät  *— In Abhängigkeit dagegen angerufen, daß die „Weber“ ein ſo
von jenſeitsfeindlichen Zeitideen, indem den zialiſtiſches Drama ſeien In ihm und ſeiner
Meiſter Heinrich die Übermenſchenmoral Ablehnung des Aufſtandes, In ſeiner religiöſen
1e  es ins Poetiſch⸗Symboliſche überſetzen Ergebenheit komme die innere Handlung des
läßt. Dieſe Beobachtung von Hauptmanns Stückes szum Stillſtand. Aber ob das Haupt⸗
Mangel geiſtiger Höhe Björnſtjerne Meinung iſt ꝰ Die Weber überrennen
Björnſon in das Bild Gerhart Hauptmann 10 die Soldaten und WVater füllt einer
iſt ein Dichter, ber ſein Himmel hüngt verirrten Kugel zum ODpfer Doch ſo vie iſt
niedrig. Nie erhebt ſich der Gedanbe In den er, das poetiſche Geſtalten hat vor ſozia⸗
geiſtigen Bezirk, das Daſein mit einem liſtiſcher Tendenz den Löwenanteil den
Sinn 8 durchleuchten, rum ſtellt ſi beim „Webern“; wenn auch der Zenſor meinte,‚, das
andern durch Hauptmanns Welt eine Stück als Umſturzdrama verbieten müſſen
drückende Dumpfheit ein. Ein n  eSThema behandelt das Bauern⸗—

Einzelne Ideen un Beſtrebungen der Zeit, kriegsdrama „Florian Geyer“ Wird in den
denen Hauptmann Ausdruck verleiht, ſind De⸗ „Webern“ das Auflodern und Anſteigen des
kerminismus, Soziologie und Arbeiterfrage, Volksaufſtandes gezeigt, ſo bringt „Florian
die Liebesmoral. Geyer“ den Niedergang òun Zuſammenbruch.

Obgleich geſunder Menſchenverſtand un Florian Geyer, der Ritter, iſt den Bauern **
religiöſe Erziehung immer wieder die Auf übergegangen, eil ein „brennend Recht durch 4faſſung von Schuld und Sühne in Haupt⸗ ſein Herz fließt“, ber geht Zwietracht

Dramen einläßt, e dennoch der un Rachſucht 8 Grunde.
Willensfreiheit ſkeptiſch gegenüber, läßt 2Führen die „Weber“, mehr noch „Florian

die Vererbung eine unheimliche Herrſchaft Geyer“ In die Vergangenheit, ſy ſpielt le
entfalten. Unzucht und Alkoholismus („Vor Tragödie 5  le Ratten“ Im Berlin vor dem
Sonnenaufgang“), Neuraſthenie und Ver⸗ großen Krieg Es iſt weniger die Heldin des
folgungswahn (Friedensfeſt werden erb⸗ IIDramas als die Umwelt, die Nebenperſonen,lich weiter gegeben. die heute unſer Intereſſe feſſeln Der  auplatz

Gleich das erſte Schauſpiel „Vor Sonnen— wirkt wie ein Symbol: Eine alte Kavallerie—
aufgang“ nennt ſi ſoziales Drama. Haupt⸗ kaſerne, in deren achgeſchoß Theaterdirektor

Ideal und Sprachrohr iſt Alfred Loth, Haſſenreuter die Prunkſtücke ſeiner Bühnen⸗
der ſozialiſtiſche Schriftſteller. it ihm treten ausrüſtung gerette hat, indes unten und auf
wir in die Welt der verkommenen ſchleſiſchen den Treppen Elend un Laſter, Engelmacherei
Bauern, denen die Kohle die unter ihren Fel und Proſtitution hauſen Ein Heer von Ratten
ern gefunden wurde, szum Verhängnis wurde. iſt daran, die beſtehende Weelt unterwühlen.

10 *
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eset ET· und im „Griechiſchen Frühling“ ſpricht er vonmanns ie
der „verderbten Weltanſchmit den rengen ſittlich Forderungen I der rides Chriſtentums und anderſeits mit radi⸗ lichen Zeit“.

kalen Tendenzen der Zeit Der umfangreiche Roman „Emanuel Quint,
Stellt mun Hauptmanns Anſchauungen der Narr in Chriſto“ gab Hauptmann Gelegen⸗

denen Wedekinds gegenüber, ſo ird mun heit, ſe

mne ellung 8 Chriſtentum und
Paul Fechter recht geben müſſen, wenn bei Kirche künſtleri V umſchreiben. Er iſt anti⸗
Hauptmann eine Abkehr von der leiblich⸗ſinn⸗ kirchlich ſelbſt antichriſtlich WwS riſten⸗
lichen Sexualität zum Eros, 8 der ſeeliſch tum Über Liebe und Miitleid hinausgeht, ird
verklärten Liebe wiſchen den Ge  ern abgelehnt. Der Roman iſt gedacht als eine
feſtſtellt. Helenes Liebe zu Loth („Vor Sonnen⸗ immanente Hritik Kirchentum und riſten⸗
aufgang“) ird in ausdrücklichen egenſa tum, indem einen der mit der Grundidee
der Triebhaftigkeit der Umgebung gebracht: des Chriſtentums Ernſt macht, der ſich ſogar
Wilhelm („Friedensfeſt“) bereut begangene myſtiſch mit Chriſtus vereinigt glaubt, in der
Ausſchweifungen und ſich durch die ein⸗ chriſtianiſierten Welt die gleichen Leiden und
heit ſeiner Braut gereinigt. Vockerath un Verfolgungen erdulden muß wie riſtus
Anna (Einſame Menſchen“) ſehnen ſich nach unter den Juden Der Roman hat
einerZeit, die eine höhere Gemeinſchaft zwiſchen Schwankendes, Zweideutiges. Die religiöſen
Mann un Weib bringt, in der ni  cht das Einflüſſe der Jugend wirken nach, ſo daß Haupt⸗
Tieriſche, ſondern das Menſchliche die erſte Teilnahme nicht ſelten bei dem Narren
Stelle einnimmt. In dieſelbe Richtung weiſen iſt, 1 daß ſelbſt QAu.  A deſſen Mund redet.
„Der Heinrich“ und „Pippa tanzt“. Dann ſtellt ſi wieder auf die Seite der
„Kaiſer Karls Geiſel“ macht geradezu den aufgeklärten Spötter; und In dieſer Ironie
Eindruck, als habe Hauptmann bewußt hat man Hauptmanns perſönliches Bekenntnis
mit Wedekind auseinanderſetzen wollen: der en, das ſogar bis zur Leugnung eines
ſexuell perverſen Gerſuind ſtellt er den greiſen perſönlichen überweltlichen Gottes geht.
Kaiſer als Vertreter des Eros gegenüber. mne In anderer Weiſe hält Hauptmann Im „Ketzer

von Soana“ über das —40 Chriſtentumähnliche Geſtalt wie Gerſuind iſt Ingigerd
Hahlſtröm In der „Atlantis“; Friedrich Kam⸗ Gericht. Der Eros, die Liebe ird als das
macher erleidet in ſeiner Leidenſchaft 3 dieſer eigentlich Göttliche in der Welt gefeiert, Iim
ſiebzehnjährigen Verdorbenheit vollſtändig egenſa 8 Kirche und Chriſtentum: Der 9e
ruau. dem ihn eine reine Liebe rettet. fallene Prieſter au ſchließlich mit ſeinem

Legt ma  — reilich e chriſtliche Auffaſſung Weibe als Ziegenhirt glückſtrahlend hoch In
als Maßſtab ſo ſtellt ſich eine beklagens⸗ den Bergen in pantheiſtiſchem Gefühl der ewig
werte Laxheit heraus. In den „Einſamen zeugungskräftigen Natur verbunden. Die⸗
enſchen“ Anna Mahr die ſelbe Abneigung das Chriſtentum ſpricht
Studentin, in die Familie des Dr. Vockerath. QAu dem „Weißen Heiland“ Montezuma, der
Dieſen zieht von ſeiner unbedeutenden Frau Heide iſt von le wahrerer Religioſität erfüllt
8 der geiſtvollen Fremden. Und Hauptmanns als Cortez, der weiße Heiland, der als Ver⸗
Sympathie iſt ichtlich bei den beiden,. die nach künder des Gottes der Liebe kommt und unter
der Möglichkeit einer Liebe jenſeits der Ge⸗ den harmloſen Mexikanern ein furchtbares

und Formen der bürgerlichen Welt Blutbad anrichtet.
en in der Widmung legt das Buch in Was Hauptmann die Stelle des riſten⸗
die Hände derjenigen, die gelebt haben tums en möchte ? Vielleicht ein unkirch⸗
In der „Verſunkenen Glocke“ gießt Meiſter liches Chriſtusbild, eine ſelbſtgefundene dog⸗
Heinrich ſeine Glocken und plant auf Berges⸗ menfreie Lehre Jeſu Schon 1883 be  te
höhe einen klingenden underbau, halbII ſich mit einem Leben Jeſu ohne über den

2  V halb Königsſchloß alles ſchließlich ſich das Entwurf hinauszukommen. Die „Winter⸗
Recht 8 beweiſen zu der Löſung von Frau und ballade“ In der er Lagerlöfs Erzählung „Herrn
Kindern drunten Im Tal und 8 ſeiner CT· Arnes dramatiſiert, hat okkulte An⸗
einigung mit Rautendelein. klänge; das Wort Magie fällt mehrere Male

In dem dichteriſch wertloſen Feſtſpiel zur mit Grauen ahnt der Dichter des Naturalis⸗
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege klagt mus ein geheimnisvolles Leben jenſeits der
Hauptmann durch den Mund der Pythia Erſcheinungswelt. Dagegen kehrt das letzte

3 „Europa, du dem Chriſtengotte untertan! Drama, „Indipohdi“, gum Agnoſtizismus zu⸗
Du ſeit der Griechengötter mit Nacht rück. In der Sprache der Indianer, deren

bedeckt nſe der aupla iſt, bedeutet Indipohdi:

—  —
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iemand weiß Auf Weltanſchauungs⸗ Intereſſant für uns Katholiken iſt Strind⸗ *
fragen gibt' ſchließlich nur dieſe Antwort. bergs feines Verſtändnis Ur den Katholizis⸗

In der „Verſunkenen Glocke“ ſagt die alte mu  V Aufgewachſen gunz proteſtantiſcher
Wittichen von den Glocken des Meiſters Hein Familie und Umgebung, lernte die katho⸗
rich In dem ein gut Stück Hauptmann lobt Kirche auf ſeinen Reiſen in der Schweiz,

weeß wull da Dingern alla Bayern òun Frankreich kennen, ſpäter ſogar **
0efahlt's un Sprung hot ede der eigenen Familie eine Tochter Greta

trat nämlich der leinen, ka  0  en irJa wenn m drauf achtet WwS Hauptmanns Stockholms, der Norra Schmedfjegatan,Werk Seelenwerten die Seelen läutet
ann klingt's ni gut eil 3 keiner ein⸗ zum katholi  en Glauben Über und blieb bis

3 ihrem tragiſchen ode bei einem größerenheitlichen, großen Weltanſchauung vorge⸗ Eiſenbahnunglück eine treue Katholikindrungen iſt Statt von höherer Warte die
tiefen Zuſammenhänge zu ſchauen un 8 kün⸗ Dem Proteſtantismus hat Strindberg immer
en, hat die Zerriſſenheit des Zeitgeiſtes ablehnend gegenübergeſtanden, faſt llen

ſeinen Werken hat ihn mit ſcharfer Satireſeine Dichtung aufgenommen einen Sprung bekümpft So ſchreibt In ſeinem Romanhat jede ſeiner Glocken.
Sigmund Stang Hafsbandet Stockholm Albert Bonniers

Verlag, Aufl 257ff Als Schweden
noch 4 der großen, allgemeinen chriſtlichenStrindber Kirche gehörte, ſtand in direkter Verbin⸗und der Katholizismus. dung mit Rom und galt noch etwas Europa

Auf dem großen, ſchönen rie Nor⸗ Dieſen Glauben unſrer Väter ſollte ma le⸗
den Stockholms liegt angelehnt klei⸗ der einführen, dieſen Glauben, den maia bei

uns mit Feuer und Schwert ausgerottet unnen Hügel unter dunklen Tannen und weißen
Birken, den charakteriſtiſchen Bäumen des deſſen Martyrium ½moa In unſrer ichts⸗
höheren Nordens, das nüchtern einfache Grab ſchreibung ſo mamu hat Der
Auguſt Strindbergs Inmitten all der ſchönen ſchwediſche Bauer ſollte wieder als Welt⸗

bürger fühlen, ſollte wieder einen SchimmerGrabmäler fällt das nur roh gezimmerte,
ſchwarze Kreuz gleich auf wie ein 1  ES Schönheitskultur zu en bekommen,
Kriegergrab liegt um  en der wohlgepfleg⸗— welchen ihm die Kirche früher in Wort und

Bild bot Sein Gottesdienſt ſollte wieder einnten Anlagen So wollte Strindberg Auch echter Lobgeſang werden in der Sprache Roms,die hat ſelbſt beſtimmt
AVe, SDPes unica! Seltſam Der Mann, der Pſalmen ſollten wieder geſungen werden, ge⸗
ſi in ſeinen Jahren vor den ſchwe⸗— dichtet von echten Dichtern, nicht von Alm⸗ *  *
diſchen Gerichten blasphemiſcher Aus⸗— machern Sein Hochamt ſollte wieder gefeiert
laſſungen ſeinen Büchern 8 verantworten werden von wirklichen Prieſtern, le ihr Leben
hatte, der als der große, norodt Gottes⸗ der Religion und Seelſorge geweiht Da wür  de
ſchmäher bekannt war, der das Kreuz geflohen die Bauersfrau wieder Seelſorger be⸗

kommen, dem ſie in der Beicht ihre Sorgenund der Sünde Luſt fauſtiſchem Drange
anvertrauen könntedurchkoſtet der legt die Erfahrungen mit (es folgt eln Ausfall

llen Nachtſeiten der modernen Kultur T · das proteſtantiſche Pfarrhaus)
rauten Lebens in der Grabſchrift nieder Nur e ſind leſe Ausführungen mehr als
Im Kreuz iſt Heil ein Hieb die Staatskirche Schwedens

Für die Religionspſychologie bietet der gedacht ſie ſind weniger ein Ausdruck ſeiner
Entwicklungsgang Strindbergs außerordent— damaligen Überzeugung In den Jahren als
lich vie Intereſſantes. Strindbergs Leben iſt Strindberg dieſes Buch ſchrieb Wwar noch

ein Feind jeder Religiondas gigantiſche Ringen eines hochbegabten,
glühender Leiden  aft ſich verzehrenden Seine perſönliche Überzeugung gibt ie⸗

Menſchen mit den dämoniſchen Mächten der der iIn Legender, Samlade Skrifter, On⸗
auf ſich ſelbſt geſtellten Menſchennatur Die ler 1919 386
In llen ſeinen Werken ſi offenbarende Innere

„Im ſchönen Miittel⸗
alter wußten die Menſchen noch ſi 8 freuenZerriſſenheit dieſes Suchen und Taſten nach und mutig Leiden zu tragen Stürke und Liebe,feſt verankerten Lebenswerten iſt was In önhei Farbe und Linienführung ſtandenunſrer ringenden Zeit ſeine Romane Blüte bis die Renaiſſance des Heidentums,

eue Auflagen erleben und ſeine Dramen Proteſtantismus genannt dieſe errliche Welt V
immer wieder über die europäiſchen Bühnen niederſtampfte . Kerzen brennengehen läßt Altare Der Prieſter In weißem, rotem, gol⸗ 18
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